u 


235,665. 236,023: 
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No. 4. 


Freytag, den 13. Januar 1826. 


Berlin, vom 6. Januar. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Medi⸗ 
einalrath Dr. Trüſtedt zu Magdeburg zum Regie⸗ 
rungs Medicinal⸗Rath bei der u > Regierung, 
und den Dr. medicinae Andres zum Medieinal⸗Rath 
bei dem Medicinal⸗Collegto dortſelbſt allergnddigft 
zu ernennen und die desfällſigen Patente Allerhoͤchſt 
eigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 

Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Leo iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tat der hieſigen Königlichen Univerfiidt ernannt 
worden. . 


Bei der am 4. und 5. Januar d. J. fortgefegeen X. 
iehung der Praͤmienſchein᷑⸗ Nummern zu Staats⸗ 
chuldſcheinen, fiel die dritte Hauptpraͤmie von a0000 

bir. auf Nr. 288,882. 1 Prämie von 2000 Thlr. 
auf Nr. 201,327.5 1 Prämie von 1000 Thlr. auf Nr. 
81266,; 11 Prämien von soo Thlr. auf Nr. 20674. 
38810. 64593. 126,915. 150,955: 152,261. 175/163. 193,978. 
201,702. 228,203. und 299,7 .; 27 Prämien von 
200 Thlr. auf Nr. 1192. 4537. 44841. 49531. 68075. 
71905. 78500. 81611. 90203. 124,066. 143,889. 147,887. 
166,528. 170,891. 186,260. 192,080. 217,610..234,871. 


und 298,156. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, vom 7. Januar. 
Bei der am 6. Januar b. J. fortgeſetzten X. Ziehung 
4 Prämienfhein Nummern zu Staatsſchuldſcheinen, 
el 1 Prämie von sooo Thlr. auf Nr. 229,264. ; 
x Prämie von aodo Thlr. auf Nr. 103,366. 5 2 Pros 
mien von 1000 Thlr. auf Nr. 140,578. und 214,133.5 


2 Prämien von soo Thir. auf Nr. 4211.9 1201. 103,314. 


218,740. 137,065. 244,980. 24/23. 268,837. und 298,650, ; 
5 Samen — 2 Thlr. auf Nr. 42052. 103,443. 
. 140,92. 165,011. 17785 — 02 ao 

1. 230,598. 233,075. 349,685. 287,294. 949% 
10 29,099. Dis Siebung wird fortgeleht. 


237,389. 278,953. 279,051. 290,187. ; 


Berlin, vom 5 8 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗Hof⸗ 
prediger und Kirchenrath von Ammon zu Dresden 
den ey Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. 

Se. Majeftde der König haben dem Superinten⸗ 
denten Drumann zu Dannſtaͤdt im Fuͤrſtenthum Hal⸗ 
berſtadt den rothen Adler Orden dritter Klaſſe, dem 
Direktor der Juſtiz⸗Kommiſſarien und Notarien, Eins 

elſchmidt zu Königsberg, und dem bei der Salarien⸗ 

aſſe des Ober⸗ Landesgerichts zu Naumburg ange⸗ 
ſtellten Rendanten Nieter, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erſter Klaſſe zu verleihen gerühet. 

Der bisherige Stadt⸗Juſtizrath Martini zu Stets 
tin iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem hieſigen 
Stadegerichte und zum Notarius publicus in dem 
Departement des Kammergerichts beſtellt worden. 


Se. Könige. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preu⸗ 
Ken (Sohn Sr. Majeftdt des Königs) und der Ges 
nerals Major und Kommandeur der sten Landwehr⸗ 
Brigade, von Thile I., find äber Warſchau nach St. 
Petersburg von hier abgereſſet. 


Bei der am 7. Januar d. J. fortgeſetzten X. Jle⸗ 
ung der Pramienſchein Nummern zu Staatsſchuld⸗ 
cheinen, fiel die zweite Hauptpraͤmie von lr. 

auf Nr. 156,708. 1 Prämie von 1000 Thlr. auf Nr. 


96271. 3 Prämien von soo Thlr. auf Nr. 13 
162,47. und 183,248. 12 Prämien von 200 
auf Nr. 15702. 101,800, 126,566. 142,636. 146, 06. 
164,552. 194410. 221,009. 224,699. 253,112. 283,548 
und 296,891: Die Ziehung wird fortgeſeßt. 


Berlin, vom 10. Januar. a 
Seine Königl. Majeſicht haben den 8 
Landesgerichts Aſſeſſor Theden zum Ober⸗Landesge⸗ 


kichtsralh in Ratibor allergnaͤdigſt ernannt. n 


Fa be N * rennen 
BE 4 


2. Verersdurg, vom 27. December. 
"SD er N. mie welcher unſere Hauptſtadt we 
er Nicolaus die Krone annehmen ſah; fit 
einige Stunden durch ein trauriges Ereigniß ger 
Köre worden Se a 2 
Die fünmilichen a hg ſollten in der 
Fruͤhe dem neuen Kaiſer den Eid der Treue leiſien. 
Um halb t Uhr kamen der Chef der Gorden und 
der des General⸗Staubes in das Palais, um zu mel⸗ 
den, daß der Huldigungs⸗Eid durch die Negimenrer 
der Garden zu Pferde, der Chroaticrs Garde, Preo⸗ 
brajensky, Semenoffsky, Pawlows? Grenadier, die 
Barde⸗Jäger, dis Finnlandiſchen Jager und die Sa⸗ 
peurs geleiſtet worden fei, b ö 


Die Nachrichten von den übrigen Regimentern 
waren no ia zeingelgufen, doch war man geneigt, 
das Aush ‚ver nn der weiteren Entfernung 


rer Kasernen Leiben 
ee M n ünterrichtet, daß vier Ofſt⸗ 
ziere von der reitenden Artillerſe ſich widerſpenſtig 
Seb hätten, und bereits zum Arreſt abgeführt wor⸗ 
zen waren. Das übrige Corps der Arliſlerie hatte 
einſtimmig den Eid geleiſter. 85 
Gegen 1 uhr erfuhr man, daß ein Haufen von 
ohngefaͤhr 3 bis 4co Mann vom Regiment Moskau 
die Kaſerne mit fliegenden Fahnen vertaſſen haͤtte 
und feine 7 zum Senatsplatz nahme, unter 
Proklamirung des Großfärſten Conftantin zum Kaiſer. 
Das Volk fing an, ſich auf dieſem Plaß und dem 
vor dem Pallaſt zu verſammeln. Der Kaiſer kam 
Herab, allein, ohne irgend ein Gefolge, begab ſich 
mitten in den verſammelten Haufen und wurde mit 
den lebhafteſten Aeußerungen der Ehrfurcht empfan⸗ 
gen. Von allen Seiten begruͤßten ihn zalfltoſe Freu⸗ 
enbezeugungen. 8 


Die beiden Compagnien des Regiments Moskau 


Fuhren jedoch fort ſich aufruͤhreriſch zu zeigen. 
Sie hatten ſich en bataillon carré vor dem Se⸗ 
nass Pallaſt aufgeſtellt und wurden von 7 oder 8 
Bubalternoffizieren befehligt, zu denen ſich noch eis 
nige Menſchen in Civilkleidern geſellt hatten, deren 
Aeußeres ihre Abſichten verrieth. Leute aus den He⸗ 
fen des Volks umgaben ſie unter wiederholtem Hurra⸗ 
rufen. Die Gegenwart einer treuen und entſchloſſe⸗ 
A wurde nunmehr unumgaͤnglich 
nt 


reobrajensky aufmarſchiren, ftellte ſich an - feine 

pige und rückte „doch mit dem unerfchätterlichen 
Entſchluß nur (tzu gebrauchen, wenn jeder We 
der Güte vergeblich verſucht fein wärde, den Au 
re ab erte de de wit 156 a 
Jetzt näherte ſich der tair-Gouverneur von Pe⸗ 
tersburg, Graf Miloradowiiſch, den Aufrähren We 


hoffte, ſeine Stimme würde fie in die Schranken ih⸗ 


rer Pflicht und des Gehorſams zurädfü 
ein 1 1 durch einen mit En 
deten Menfchen zu Boden ſtreckte. Dieſer tapfere 


General iſt ſeitdem an feiner Wunde verſchieden. 
Eine ſolche Frevelthat brachte in dem Benehmen 
des Kaiſers keine Aenderung hervor. Seine Feſtig⸗ 
keit ſowohl, als feine Güte, zeigten ſich ganz in den 
Worten des Friedens, welche er fortwährend den 
Aufrührern eher ohne jedoch jemals 
mir ibnen zu unterhandeln, ohne Ihnen je zu verheh⸗ 


g. : 
Der Kaiſer ließ ein Bataillon des Regiments 


len, daß ihrer ſofortigen Unterwerfung nothwendiger⸗ 
weiſe und in jedem Falle die exemplariſche Beſtra⸗ 
fung der Urheber des Aufſtandes folgen muͤſſe. 

Unterdeß hatte, auf des Kaifers Befehl, das Sa! 
peur- Bataillon, die Finntandiſchen Jäger, welche dit 
Wache im Kaiferlihen Schloſſe bezogen hatten, ver“ 
ſtärkt, und, eben dieſem Befehle gemäß, hatten die 
Garde zu Pferde, das Grenadier⸗Regiment von Paw“! 
lowsk, die Chevaliergarde und die erſte Garde⸗Aktille⸗ 
rie Brigade ſich nach und nach bei Sr. Majeftds ein 
jefunden. Dieſe Truppen beſchworen Allerhöchſtdie 
elben zu erlauben, dem Aufſtande und den Rebellen 
augenblick ich ein Ende zu machen. 

etztere hatten ſich durch einige Soldaten der Leib / 

grenadiere und der Marinegarde verſtaͤrkt. 

Dagegen war der fo eben erſt in St. Petersburg 


eingetroffene Großfärſt Michael, nachdem er in Er“ 


fahrung gebracht, daß es eins der Regimenter von 
feiner Dioiſſon, ückmlich das von Moskau ſei, wel“ 
ches ſich des Aufruhrs ſchuldig gemacht hatte, allein 
nach den Kaſernen geeilt, und hatte ohne alle 6% 
walt die ſechs % aa jenes Regiments, welch 
wenn fie gleich den Eid zu leiſten fi geweigert, 
nicht dem Beispiele der auf dem Senatplatze Ber 
ſammelten hatten folgen wollen, dem Kaiſer Nico“ 
laus Gehorfam_ und Treue ſchwoͤren laſſen. Ja, no 
mehr, an der Spige dieſer ſechs Kompagnien führte 
er ſelbige ſeinem erhabenen Bruder zu, da fie nun 
we vr gleich Eh Fi 90 entſchloſſen und 
egierig waren, dieſer augenblickl i 
a0 Ende ken. 9 ichen Mernirenn 
Erſt gegen Anbruch der Nacht, als jede orde⸗ 
rung erfolglos geblieben, als ſelbſt en des 
Metropolitan von St. Petersburg verkannt worden 
war, eniſchloß ſich endlich der Kaſſer, Gewalt zu ge⸗ 
u “ a 
an fuhr Kanonen auf, einige Schuſſe wurden 
auf die Rebellen gethan, und 5 uch Klugenbiie 
war der Plat gereinigt. Die Reiterei hieb auf die 
ſchwachen und bereits flüchtigen Ueberreſte der Auf⸗ 
ruͤhrer ein, und verfolgte ſie nach allen Richtungen. 
Patrouillen durchzogen ſofort die Straßen. Um 
6 Uhr Abends waren nicht mehr zwei Menſchen von 
dem ganzen Auflaufe belſammen. Die Widerſpen⸗ 
ſtigen warfen ihre Waffen von ſich oder ergaben ſich 
auf Gnade und Ungnade. Gegen 10 Uhr Abends 
waren mehr denn, soo, diefer Unglüͤcklichen einzeln 
durch die Palßeuiſten ergriffen worden und ſelbſt die 
ee den Offizieren waren bereits ver⸗ 
aftet. VBorfdufig ind fie nach der Feſtung von Sb 
. ee t worden. 4 
Die Regimenter, welche in der Nacht um das 
Kaiſerliche Schloß bivouaquirt hatten, find in die Ka⸗ 
ſernen wieder eingezogen. Der Kaiſer hat dieſen 
Morgen über ſelbige Heerſchau gehalten und, da 
Se. Kaiſerliche Majeſicht in Erfahrung brachten, d 
das Bataillon der Marine⸗Garde feine, Aufführung 
bitter bereute, auch erklaͤrte, durch argliſtige Lal 
fterungen irre geleitet worden zu fein, und daß es 
den Eid in die Hande des Großfärten Michael abr 
Peg! habe, fo erlaubten Allerhöchſtoteſelben dieſem 
ataillon wieder vor Ihnen zu erſcheinen, bewi — 
875 großmüthigſt Verzeihung und ließen den ſelben 
die ihm geſtern abgenommeng Fahne zurückgeben. 


Petersburg, vom 28. December. 

Wir genſeßen hier jetzt wieder der vollkommenſten 

uhe. Viele der vorgeſtern verſprengten Soldaten 
kehren noch ſtuͤndlich in ihre Kaſernen zurück. Sie 
zeigen ſich ſehr reuig und es findet ſich mehr und 
mehr, daß die Widerſpenſtigkeit dieſer Menſchen nicht 
aus übler Gefinzung hervorgegangen war, ſondern 
daß dleſelben trunken gemacht worden waren, un 
frevelhaften Zwecken gemißbraucht zu werdend Es 


ind noch mehrere Offiziere verhaftet worden und wir 


dürfen 2 daß der offentlichen Gerechtigkeit bald 
durch Beſtrofung der wahren Urheber der vorgefalle⸗ 
nen Unordnungen genuͤget werden wird. Die Liebe 
und Bewunderung für den Kaiſer, deſſen Unerſchrocken⸗ 
beit, Kaltbluͤtigkeit und Feſtigkeit großes Ungluͤck ab⸗ 
ewandt haben, ſprechen 173 immer lauter aus. 
erſelbe Muth, dieſelbe Beſonnenheit und die uner⸗ 
müderſte Thätigkeit zur Herſtellung der Ruhe und 
Ordnung, find auch von Seiten des Gtoßfüͤrſten 
Michael an den Tag gelegt worden. i 


amburg, vom 5. Januar. 


H g 
In einem authenuſchen Schreiben aus Gibraltar 


dum Theil erſchoſſfen und die Leichen ins 


vom 8. December wird gemeldet: „Der fuͤrchterliche 
Sturm vom sten und zien d. hat bedeutenden Schar 
den unter den Schiffen in dieſer Bai verurſacht, über 
viele vorige Beispiele.) Mehr als 180 Schiffe von 
allen Arten find auf den Strand getrieben, einige 
völlig Wrack und andre verloren. Das Ganze ift 
ein höchſt ſchrecklicher Anblick, da der größere Theil 
in Einer Maſſe längs dem Geſtade aufgehduft liegt 
und der Beriuft an Eigenthum muß ſehr bedeutend 
ein. Unter den übrigen ſcheint auch der Columb. 

aper General Soubleétte ein voͤlliges Wrack gewor⸗ 
den zu ſein, die Befagung ward zum Theil gerettet, 
cer ge⸗ 
worfen.“ a 


Aus den Maingegenden, vom 2. Januar. 
Pitiſchaft, der Entflohene, iſt in feiner Vaterſtadt 
Kainz aufgegriffen und in feinen vorigen Gewahr⸗ 

Sam zurückgebracht worden. Um ihm jeden Verſuch 
zu einer abermaligen Flucht zu vereiteln, war man 
genöthigt, ihn zu feſſeln; er wußte ſich jedoch feiner 
eſſein zu entledigen, fo daß man ihm einen Hand⸗ 
prenger anlegen mußte. f 
Aus der Schweiz, vom 3x. December. 

Der Großfuͤrſtin Anna Gherasgin von Sachſen⸗Eo⸗ 
Burg und geſchiedenen Gemahlin des Großfürſten 
Eonftantin), brachte in der Nacht am soſten d. ein 
Fourier die Nachricht von dem Tode des Kaifers 
Alexander nach ihrem Landſitz Elfenau in Bern. 

Wien, vom 2. Januar. ; 
Der Kaiſer Don Pedro von Braten iſt nunmehr 

n feinem erhabenen Schwiegervater, unſerm vikl⸗ 

geliebten Kaiſer, anerkannt. Binnen wenigen Ta⸗ 


den wird der feit einem Jahre mit einer Miſſton des 


on Pedro bier befindliche Marquis da Silva feine 
erliche Antrittsaudienz bei Sr. Maj. erhalten, und 


fein Kreditiv als außerordentlicher Geſandter des Kai⸗ 


lers von Braſtlien überreichen, 


Alus den Niederlanden, vom 31. December. 
Das Amerikaniſche Schiff Pactolus, welches nach 
er zoßtägigen Fahrt von Batavia in Cowes (Ins 


ſel Wight) angekommen if, hat die Nachricht mige 
bracht, daß die Javaneſen bei Samarang AG 13205 
die Niederländer empoͤrt haben. Eine Hr 
Chineſen ift Ae mehrere Dörfer vos den © 
gebornen verbrannt, und die Caffee, und Reispflau⸗ 
zungen von ihnen zerſtoͤrt worden. Sie waren in 
mehreren Gefechten fo ſtegreich, daß alle Europder - 
in, Batapig zu den Waffen gerufen wurden, und 
woͤchentlich vier Tage den Kriegsdienſt verſehen muß 
ten. Die 4 lieferte die Waffen; aber man 
fürchtete, daß, wenn nicht bald Verſtaͤrkungen anka 
men, die e Herren der ganzen a we 
den könnten. Man hat von Batavia aus n 
nach Bantam Bei geſchicktz jede Communikation zu 
Lande zwiſchen Batavig und Samarang war dur 
die Eingebornen abgeſchnitten. en 
Aus dem Haag, vom 31. December. . 
Lord Cochrane iſt zu Brüſſel angekommen und wird 
ſich dort baͤuslich niederlaſſen, zaikbin 3 das Gerüche 
von feiner Reife nach Griechenland Angegruͤndet. 
Partie, vom 29. December. 5 
Durch Jemand, der auf Verwendung des 
Conſuls in Buenos⸗Aires von dem Dr. Francia fr. 
elaſſen worden und in Liverpool angekommen Tl, 
at man einiges Näheres über das ickſal unſers 
eruͤhmten Landsmanns und Gefährten. Alexanders 
von Humbold, Hen. Bonpland, erfahren. Er erhielt, 
als er am linken Ufer des Rio Panara, im Gebier 
von Bueros⸗ Aires, wo er ſich mit dem Anbau des 
N beſchaͤftigte (zwiſchen Corrientes und 
tapun) aufgehoben wurde, mehrere Wunden. Die 
710 Indianer, welche man mit ihm zugleich wegführ⸗ 
te, wurden in Aſſuncion erſchoſſen. Hr. Bonpland 
wurde anfangs nach San Ignatio und dann nach 
Santa Maria abgeführt. Er darf ſich nicht über eine 
Stunde weit von dieſem Dorfe entfernen und iſt den 
rößten Qudlereien ausgeſett, indem er nur eine kleine 
9 anzung beſitzt, wo ei Rum diſtillirt und von g oder 
6 Indianerinnen Baumwolle ſpinnen läßt. In Ag un⸗ 
cion werden noch mehrere andre Franzoſen gefangen 
gehalten. Einer derſelben, Louis Escofier, der * 
des Capitains eines Kauffahrteiſchiffs, ſchmachtet ſelbſt 
zu Villa del Pilar in Feſſeln. Er war nach Corrien⸗ 
des zu geſtächtet, und wurde, nachdem er 73 Tage lang 
in den Waͤldern umhergeirrt war, von den Indianern 
wieder aufgefangen und an den Dr. Francia ausr 
geliefert, Letzterer ift ſchon alt, hat aber eine außer⸗ 
ordentlich kraftige Conſtitution Su f 
Laut Nachrichten aus Egypten werden jetzt dort 
ſchon wieder Menſchen zuſammengeltieben, um die 
nach Griechenland übergeführten Truppen zu erſetzen. 
Der Paſcha will immer ein Lager von 13,000 Mann 
wohleingeuͤbter Truppen auf den Beinen haben, die 
im Rorbfall jeden Augenblick marſchfertig find. Die 
Expeditionen nach Morea, Candia und Sppern haben 
dem Lande bis jetzt 24,000 Menſchen gekoſtet. 
Paris, vom a. Januar. A 1 
Den sten v. M. find „die Brüder der Christl. 
Lehre“ in ihrer neuen Anſtalt zu e inſtallirt 
worden. Die Zahl ihrer Schüler ber ig 150. 
Vor dem Caſſationshof ward dieſer Tage ein fonts 
derbarer Prozeß verhandelt. Franz Vincent Mou⸗ 


reau, vormals Soldat, war der Doppelehe angeklagt 


. 


und ſollie vor das Geſchwornengericht gestellt wer 


* wir 


En g 
PP 


* 


gen diefes Erkenntniß und gruͤn⸗ 


den. Er appellirte ge 1 
dete ſeine Einwendung darauf, daß er nicht zwei, 
drei Frauen 


. Er gab zu, daß er 
n mit einer Maria Deschamps verbunden war, 
als er im Jahre 1797 in Ancona eine junge Italie⸗ 
nerin geheirathet, daß aber Maria vor der Eingehung 
feiner dritten Ehe geſtorben, feine zweite Ehe aber 
als verjährt, fol als nichtig zu betrachten ſei, 
und mithin die dritte (derenthalben er eigentlich in 
Anſpruch genommen wird) gar nicht Bigamte genannt 
werden könne. Die 14 Richter (unter dem Praſi⸗ 
dium des Herrn Portalis) waren getheilter Meinung, 
und der Hof hat erklart, daß er ih zur Entſcheidung 
dieſes ſonderbaren Falles, noch drei Raͤthe aggregiren 


werde. 5 5 
Marſeklle, vom 11. December. 
Man hat Briefe von Offtzieren des Generalſtaabs 
des ContreWömiral Rigny, nach welchen es dieſem 
efehlshaber endlich gelungen ft, einen ſoͤrmlichen 
efehl von DER echiſchen Regierung zu erwirken, 
wodurch auf allen Inſeln des Archipels die ſtreugſten 
Nachſuchungen ordnet werden, um die Urheber 
der Pländerung Franzoſſſcher Handelsſchiſſe durch 
Briechiſche Kriegsfahrzeuge zu entdecken und zur Wie⸗ 
dererftattung des geraubten Sigenthums anzuhalten. 
ie Primaten mehrerer der dedeutendſten Infeln des 
Archipels haben, der Einladung der Griechſſchen Res 
gierung zufolge, ahnliche Befehle ertheilt. 


om, vom az. December. 5 

fagt das Diario di Roma, iſt die Se- 

ligfgredung des Oopusinermönde Angelo (geboren 

Aert in Calabrien den ıgten October 1669, geftors 

den 5 zoſten — 1739) an e 

angem Zu n undern, die Dieter 15 

dige errichtet kai welche in der Kirche durch Ger 
{ 


N 
Dieſer Tage, 


lige 
mmeiide und Inſchriften den Glaͤubigen vorgeſtellt wer⸗ 
den, gehören folgende: als er einſt eine Miſſion bes 
endigt hatte, fab man in der kuft drei leuchtende 
reuze; den am Faulſieber aufs Aeußerſte erkrankten 
Peter Locco ſtellte er plötzlich und völlig wieder her; 
die ganz gelaͤhmte Maria Anna noudo, der Ans 
gele im Traum Geneſung verkündet hatte, wallfahrte 
ch deſſen Grab, wo fie geheilt wurde; ein flebens 
Kor er Knabe, den ein unglücklicher Sturz an den 
d des Grabes gebracht, ward durch ihn vollkom⸗ 
mes 3 * N fein =. elo eis 
; r er fein Mi t 
Angſtlich und ver eworden 1c. onegeſchaf 
dix, Dom 13. December. g 
Mit der von Havannah, nach einer Fahrt von 40 Ta; 
den, angekommenen Handelsfregatte Angellta haben 
wir Nachricht erhalten, daß die Infel Puerto Rico 
dirch einen furchtbaren Sturm verheert worden if, 
der ganze Dörfer bis auf den Grund zerſtärt hat. 


December. 


5 üchtige Republikaner aus 
Sen ien 


niens über diefe Er e ſolgendermaaßen aut: 
„das Bermögen at Ar en det 
hoͤchſten „Ranges erlitt unwiederbringliche Verluste; 
die erften Kaufleute wurden bankerett; der Credit 
war vernichtet. Die reichſten Leute, die auf einem 
glaͤnzenden Fuße bisher gelebt hatten, kamen mit ig, 
ken Familien an den Bettelſſab, und viele unter IN 
nen, außer Stande, diefe Schmach in ihrem Vater“ 
lande zu ertragen, flͤͤchteten nach den entfernteſten 
Theilen der Erde, um ihr Elend zu verbergen. 
gegen ſah man andere, die in jenem Handel reich 
eworden waren, ein glänzendes und ſchwelgeriſches 
Leben fuͤhren; durch dieſe Art Luxus wurden aber die 
beiten der Nation inwohnenden Grundfäne, durch die 
allein ihre Wohlfahrt geſichert wird, auf das empfin 
lichſte verlegt, und dem Wohl des Landes eine siel® 
Wunde geſche gen 


eugniſſes 
fagen die Times, „zu einer Zeit des tiefiten Felchen 


keit, wi abe 
be auf Nn 


ißes über 


75 fl 
den der rivalifirenden Staaten und das da 


5908 die . —— zu gt PR f s 
undesgerichte ashington appelliren ö 

Beleidigungen 5 Betheiligten 
die Richter in 


Wir -: „vom a8. 


November. 
Kreis von 


tern; 
olland; 


ic.; flüchtige Ro 


ten Welt. — Man könnte glauben, in einer aus fo 
verſchiedenen Elementen beſtehenden Geſellſchaft wers 
de nicht viel Harmonie herrſchen; gleichwohl ſcheint 
es, als wären alle dieſe Individuen von Einer Nas 
tion und gleicher Denkart. Ein jeder wird gern ger 
ehen, ſobald er ib anſtaͤndig zu betragen weiß, 
enn gleich nicht zu leugnen ir „daß wir leidenden 
Republikanern größere Theilnahme widmen als hef⸗ 
en Royaliſten. Man ſieht mit Vergnügen Männer, 
e in ihrem Lande fo raſtloſe Neuerer waren, h 


ier te 
ruhig leben, als wären fie immer die friedlichen 


0 
Bi er geweſen. Joſeph Bonaparte baut ein großes 
Stück Land, 40 Meilen ober Philadelphia an, und 
befördert Känſte und jede öffentliche Verbeſſerung⸗ 
Sein Vermögen wird auf 7 Mit. Dollars geſchaͤtzt; 
er macht einen ſehr empfehlenswerthen, nützlichen 
Bebrauch davon. — Sein Neſſe Karl iſt ein dußerſt 
thaͤtiges Mitglied der naturhiſtoriſchen Geſellſchaft; 
er hat erſt kürzlich den erſten Theil feiner pracht⸗ 
vollen Or nit eee wovon das Ganze 
drei Foliobände füllen wird. Die beiden Murats 
Mind thaͤtige und kenntnißvolle junge Männer; fie har 
den große Ländereien gekauft, die fie anbauen, - ir 
nige Exmitglieder der Spaniſchen und Portugieſt⸗ 
ſchen Cortes, wie auch einige 
geben Unterricht in ihren Sprachen. So genichen 
Wir, 3000 Meilen ensfernt von den Europälſchen 
Störmen, alle Vortbeile, und fühlen keinen der Nach⸗ 
theile der Revolutionen in dieſem Welttheile! 
Tüͤrkiſche Grenze, vom a4. December. 
Aus Trieſt ſchreibt man vom 21. December: Ends 


lch find wieder direkte Nachrichten aus Morea bis 


zum rıten d. hier eingegangen. Sie lauten für die 
riechen nicht fo ungünſtig, als man zu vermuthen 
AUrſache gehabt. Der Caßpudan⸗Paſcha halt 
Bolf von Patras auf, ſoll aber ſchon fünf u 
Durch die Griechen verloren haben. Die Griechiſche 
forte unter Miaulls liegt feit dem agſten November 
ji Miſſolunghi, und erwartet ihn, allein er hat noch 
einen Verſu emacht, die Feſtung anzugreifen. 
Dieſes räcbielbafte Benehmen wird nur durch die 
Beſorgniſſe vor dem im Rüden des Gerasfiers_opes 
Nrenden Goura einigermaaßen erklärbar. Von Ibra⸗ 
bim Paſcha lauten die Nachrichten ſehr widerſpre⸗ 
end; allein von neuen Vortheilen deſſelben iſt keine 
ede. — Auf Candia dauert die Infurreftion fort. 
Miſſolunghi, vom 19. November. 
Da ſich die Türken in Galona von allen Seiten ab⸗ 
ze ſahen, fo thaten fie einen verzweifelten 
usfall, um ſich wo möglich durchzuſchlagen. Aber 
Die Griechiſchen Capitaine verfolgten ſie bis in die 
Paß von Thermopplien, wo fie total geſchlagen wur⸗ 
Jen. Die Griechen fanden in Salond 800 Ladungen 
Vorraſhe, 3 Kanonen und vieles Gepack. Hierauf 
marſchirten mehrere dieſer Corps nach Vrachori, um 
mit Caraiskaki einen gemeinfchafttihen und entſchei⸗ 
Lenden Angriff auf den Seraskier zu verabreden. Die 
Priechiſche Heeresmacht in Morea beßeht aus dritte⸗ 
deldtauſend Mann e 15000 Mann unre⸗ 
{mäßiger (aber bezahlter) Truppen, 3 Compagnieen 
Reiterei und eben fo vieler Artillerie. 


Vermiſchte Nachrichten. a 
> Moieftdiem der König von Balern und der 
önig von Wärtemberg, haben der Familie des mars 


ranzoͤſiſche Offiziere kl 


Sperre und unter Aufſich 


ſtorbenen Legatlonsrathes Jean Paul Friedrich Ride 
achdruck f 


g 4 
leute üb 5 n EA 
an verurtheilte ent e 

ihre Unshat verübt hate 


ferden iſt genau der 
ubikfuß Baer gleich 
zinute von einer Höhe von 10.8 
pfmaſchine von 
dieſer Kraft bei der mo parun 
lich emtauſend Pfd. Sterl, alſe kann jede Waffen 
leitung (in England) ie Boriheit unternommen 
werden, die eine 4 Ain e Waſſers liefert und 
an 


Waffermenge bei einem ſolchen Falle gewähren, 
werden N a 45 

wendig und wohl nie ſo all 
England, wo ſo wenig W 
deſſelben iſt. N 


. Wiſſenſchaftliche Nachricht. 
Mit einer, bloß claſſiſchen Gelehrſamkelt har bi 
her angenommen werden wollen, daß Portus Lenias 


nis, oder Lymne, jetzt verſandet, der 8808 zweien 


wo Julfur Eifer bei feiner erſten rpedition n 
Brittannien gelandet fei. Da 2 wird in den vor⸗ 

frigen Times „mit einer aß nklideiſchen Gewiß⸗ 
+ „nach den Angaben über Zeit, Ort und Umſtaͤn⸗ 
de in Caͤſars trefflichen Commentarien, inſonderhelt 
aber über den Eintritt des Vollmondes, ausgere 
net, daß er (dem Jene gebraͤuchlichen Kalender nach) 
am 23. Auguſt vor Chriſti Geburt 55 Jahre vor die 
Klippen von Dover kam und 3 Nachmit⸗ 
tags jenes Tages mit der Fluth acht Miles foriſegel⸗ 
te, ehe er landete, welches auf dem flachen offnen 
Strande noͤrdlich von den Klippen in den Dünen, 
acht Miles von Dover, zwiſchen Säd Borland und 
Deal geſchah. * N 


Xi u m abe 1 7 fich 
e w en Menſchen Pokken nun 
in der Stadt verbreitet und es find die in der U 
Dobmfiraße, 5 * er ” 1 5 ſcherthor, — 
o. 1040 belegenen er, orin 1 0 
kranke Feinden, nach den gefe lichen Borfariften — 
t geſetzt. Dies wird den hle⸗ 
ſigen Einwohnern zur Wornung hierdurch bekanns ger 


macht. Stettin den soten Januar 1826. 
- Königlicher Polisey: Direktor. Stolle. 
T 
e im um 10 c 
‚unensgeiblich Die Schtvocken eingeimpft, ven 
. Rauer, „ 


a 


„ 


ann Herrn Wagas iu bekommen. 
Hans 1 4 geborfamſt ein 


Verlobungs⸗Anzeige. 5 
Als Verlobte * fi ihren Verwandten und 


Freunden ergebenſt: 
Johanna Schulz. Der Lehrer Voß. 
2 Wollin den sten Januar 1826. 


Entbindung, Anzelge. 


| Die am gten d. M. Abende 10 Uhr erfolgte glück. 


8 
. . 


ir Brenn und Deſttüattens⸗Geſchäft von 
ei 


Entbindung feiner Frau, geb. von Borcke, don 
nem geſunden Mädchen, zeigt entfernten Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. . E,. Leſchbrand. 


Stettin den 10. Januar 1826. 


Anzeigen. | 5 


Am Solveſter⸗Abend iſt in der kleinen Domftraß 


beim Zuhauſegeben ein blau tuchener Mantel verwechſelt 


worden. 88 des unrechten Mantels wird erſucht, 
denſelden beim Herrn Deronomen Söricke, kleine Dohm 
an —. 683, abzugeben und ſeinen in Empfang nehmen 


44444117171 1 64 
„ Domino⸗ und Character⸗Larven aller Art, em, 
pfiehlt wilh. Bauche, am Heumarkt. 


4424442724212 4˙˙“7 


mit Drath⸗ Larven j 
welche vorzüglich gut gearbeitet, empfiehlt ſich iu den 
bevorstehenden Mas ken⸗Baͤllen in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen J. B. Bertinetti, 

* 


Heumarkt No. 136. 


. „ & . . . . . . . e n e e N 


* Doemino's, Barette, Plattfedern und Drathlar: 
& ven find angekommen, ben de 
Audwig Rorn fan,, Brelteſtraße Ne. 397. * 


. 1 „ K „ „ „ . n . . 


gemeinſchaftlich bean 
| Moritz und 
wir unter dem beutigen Dato, dem beider, 
Uebereinkommen gemäß, aufgehoben. Activa 
und Passiva haben beide Theile übernommen, und wird 
Moritz sen, das Geſchäft unter eigner Firma fort: 


Dos unter uns ſelt 6 Jabren 


ſetzen. Stetiin den roten Januar 1826 
5 Moritz. 


ment noch erſt an 


E. w. Roh. 


5 
an obige h 
Mit Sau Ar zeige, Etabliſſe⸗ 


4 5. 


E. w. Noth. 


Eln Jüngling mit guten Schulkenntniſſen kann in 


einer biefigen Marerialmaarenhandlung, mit Comtoirge⸗ 


ſchäften verbunden, eine Stelle als Lehrling erhalten, 
und iſt das Näyere im Zeitungs⸗Comtoir Au erfahren, 


Su elner Tuchbandlung nach Außerhalb wird zu Oſtern 
3. ein Gehulfe verlangt, welcher dieſem Geichäfte 
gan gewachſen iſt und Zeug niſſe feiner Treue und gu⸗ 
zen Benehmens auftuweiſen hat. Hierauf Reflectirende 
. 5 das Naͤhere in der Zeitungs Expedition zu er⸗ 


Eine jünge Berfon, welche als Wirthfchafterin aer 
Ditionist hat, ſich auch mit Schneidern und feiner Hands 
arbeit beſchäftist, ſucht elne Stelle, es ſey auf dem 
Lande ober in der Stadt, uud Fan, da das uld ihre 
a RE Se 
8 D. 5 
No. 367 patterte am Heumarkt. au im Hau 


: Betanntmacung. 

Es ſollen 66 behanene Granitbloͤcke und z eiſerne 
Thuͤren während dieſes Winters und der eingetrete⸗ 
ade von Stettin nach Pyrit gefahren 
werden f 

Diejenigen, welche bis zum ıten April c. dieſe 
ſaͤmmtlichen Steine ic! ganz oder einen Theil derſel⸗ 
ben fahren wollen, haben ſich in dem auf den 14ten 
d. M., Vormittags so Uhr, in dem kleinen Seſſions⸗ 
immer der Königl. Regierung angeſetzten kicitations⸗ 

ermin einzufinden. = 

Das Verzeichniß dieſer Granitbloͤcke, welche der 
Hieffge Steinmetzmeister Schmalzle am heitigen Geiſt⸗ 
there nachweiſen kann, 15 nebſt den Bedingungen 
der Kanzlei der Königi. Regierung und im Oberpra⸗ 


ſidial⸗Büreau einzuſehen und werden im Lieitations⸗ 


Termin vorgelegt werben, Stettin, am rien Januar 
1826, - 2 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſl 

dent von Vommern, 


DVerfaufs- Anzeige. 


Das im Sreiffenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern 
belegene, zu der Ritterſchaftsrath ven Heydenſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige Gutsantheil 
8 Groß Zapplin b, 

y welchem ein herrſchaftliches Ackerwerk be 
findet, deſſen Einnahme * ie in aer Iabriſchen 55 
tente der vier Bauern Groß⸗Zapplin b. beſteht, 
welche zu Capital geichlagen, einſchließ lich des Wert 
der Jurisdiction, den Taxwerth auf 2960 Nthlr., ge⸗ 
ſchrieden Zweytauſend Neunhundert und fehle Tha⸗ 


lern, Ut hat, iſt auf d . 
| — 1010 800 „ f den Antrag des v. Hey 


4 

Toncurs⸗Curators zur Subha ales eſtellt und 
find die Bietungstermine auf den Aden SRonember er 
den gten Januar 1826 und den ıztem Mart 1826, 
Vormittags um xo Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
tichts,Aſſeſſor Grafen von Rittberg angeſetzt worden. 
In dem dritten Termine wird nach erfolgter Einwilli⸗ 
ng der Intereſſesten und inſoſern keine en 
entgegen treten, der Zuſchlag für das Meiltge / 


bot erfolgen. Alle diejenigen, welche des Gutsantheil: 
Groß⸗Zapplin b. zu kaufen geneigt und ſolches annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend ſind, werden hierdurch auf⸗ 
efordert, in den beſtimmten Terminen entweder perſon⸗ 

5 oder durch geſetzlich zulaͤßige und hinreichend infor⸗ 
mirte Bevollmächtigte im Ober⸗Landesgerichte hierſelbſt 
ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Der Ver⸗ 
kaufs⸗Anſchlag des Gutsantheils Groß⸗Zapplin b. kann 
in der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts na⸗ 
ber nachgeſehen werden. Stettin den ten Auguſt 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Subhaſtation von Immobilien. 

Die den Erben des Amtsraths Conraht gehoͤrlgen, im 
Regenwalder⸗Borken⸗Kreiſe von Hinterpommern belege⸗ 
nen Güter: 4 
1) Elvershagen mit den Vorwerken Loulſenhoff und 

Liebenthal und den dazu gehörigen Holzungen, tarirt 

auf 78018 Rthlr. 20 aGr. 5 Pf., wovon jedoch, 

wegen der dem Gutbe beigelegten Erbrachte Gerech⸗ 

tigkelt, von den der Kirche daſelbſt gehörigen Grund⸗ 

flücfen, eine jährliche Erbpacht von 10 Rtlr. 12 gr. 

4 Pf. keſp. baer und in Körnern, mit dem Kapital⸗ 

Berrage von 210 Nele. 6 9 Gr. 8 Pf. abzuſetzen iſt, 

2) das zu Elvershagen achörige, ehemalige Bauer: 

dorf, jetzt Ackerwerk Obernhagen, sarist auf 
97555 Rthlr. 14 9 r. = Pf., 

30 der zu Elvershagen gehörige Antheil des Bauer: 

dorfs Nirderhagen, taxirt auf 3736 Rthlr. 19 Gr. 


2 Pf. f 

H das Bauerdorf Klein Raddow, tayirt auf 3706 Rilt. 
20 gGr. 2 Pf., 

50 7 Pr Carnitz, taxirt auf 25483 Rehlt. 20 fGr. 


3 Pf. „ R 
inggefammt Erb; und Allodialguͤter, mit Ausnahme eines 
früher zu Grünboff gehörigen Bauerhofes in Obernha⸗ 
gen welcher erft nach der Allodification der Güter zu 

enfelden, durch erblichen Kauf erworben und in dem 
Landbuche noch als ein v. Borken Lehnſtück verzelchnet 
if, und nur mit Vorbehalt der Lehnrechte des Geſchlechts 
derer v. Borke veräußert wird, ſollen auf den Antrag 
mehrerer Hypothekglaͤubiger im Wege der Execution 
zur Subbaſtatlon geſtellt werden, und ſind die Bier 
tungstermine auf . 
den zten Oetober 1825, 
den gten Januar 1826 und 
den ırrem April 1826, 
Mittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Obex⸗Landesge⸗ 
kichtsrath von Wedell angeſetzt. Die nach landſchaft⸗ 
ichen Grundfägen aufgenommenen Taxen und die Kauf⸗ 
ingungen können in der Reg ſtratur des unterzeichne⸗ 
zen Ober Landesgerichts näher eingefehen werden. Kauf⸗ 
luftige, weiche dieſe Güter zu kaufen vermögend find, 
erden hiermit. aufgefordert, in den beſtimmten Ter⸗ 
inen auf dem Königl. Ober Landesgericht ſich einzu⸗ 
Aden, und ihre Gebote abzugeben, wonächſt dem Meift: 
bietenden, nach erfolgter Genehmigung des Intereſſenten 
d inſofetn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zu⸗ 
der Zuſchlag der. Güter ertheltt werden wird. 
Stettin den 2. Juny 1825. — 9 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern, 


Datum Greifswald den ꝛc0te 


Guüterverpach tung 
Da der Herr Kammerherr Baron vom Nuſſo ne 
auf warf als Kurator Sr. Excellenz des — 
General-Lieutenants von Blinen Finecke auf Klein⸗ 
Zaſtrow, eine Verpachtung der feinem Herrn Karan⸗ 
den zugehörigen Güter Gößlow und Zeſtelin mit der 
Meterei Sophienberg auf 12 Jahre, von känftigen 
Trinitatis an, beabſichtet und auf fein Anſuchen dazu 
die öffentlichen Licitations⸗Termine von Uns ange⸗ 
st find; fo werden alle diejenigen, welche beſagte 
Güter zu pachten Genüge finden, hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich zu dem Ende auf den ırten oder arten 
Januar oder 8ten Februar k. J. vor dem Königl. 
Hofgerichte einzufinden, ihren Bot zu Protocoſt zu 
geben, und Über den zufgies das weitere zu gewärs 
tigen, wobei zur Nachricht gereicht, daß die Lieita⸗ 
Hong; Bedingungen 8 Tage vor dem erſten Aufbots⸗ 
termin auf hieſiger Kanzlei und bei dem Syndicus 
Dr, Geſterding hieſelbſt nachgeſehen werden konnen, 

December 1828. 

Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern 


und Rügen, 


Verkauf eines Oderkahnes⸗ 

Auf den Antrag der Erben des zu Langenberg verſtor⸗ 
benen Coloniſten Kum, ſoll der denſelbden zugehorige 
große Oderkahn nebſt Zubehörungen, abgeſchaͤtzt auf 
499 Rthlr. 8 9 Gr., in Termino den zien Februar k. J., 
Vormittags um 9 Uhr, im herrschaftlichen Haufe zu 
Langenberg öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Taxe mit den Bedingungen zu 
= 2 bey uns einzuſehen it. Stetein den aoſten 

13 “+ 25. 

Langenberg und Brachborſſſches Gutsgerſcht. 

7 Damerow. 


Edittalsditation 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche an die in 
dem Hypothekenbuche des hier in der Ziegenſtraße ums 
ter ber No. 92 belegenen ehemaligen Michael Schuͤne⸗ 
mannfchen, nachher Ehriſtian Beyerſchen, und jetzt Frie⸗ 
drich Boͤttcherſchen Hauſes, aus der Obligation des Bür- 

er Michael Schünemann vom sten May 1793 fuͤr das 
1 165 Magiſtrats⸗Depoſitorium, und insbeſondere für 
ie Wolſſſche Minorennen eingetragene 400 Rthlr. und 
an die verlohren gegangene, oben bezeichnete Obligation, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder a e 
Brkef-Inbaber Anſpruch zu machen haben, zum Termin 
den ıstem April 1826, Vormittags um 9 Uhr, unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß dle Ausbkeldenden mit ib⸗ 
ren Realanſpruͤchen an das verpfändete Haus, und mit 
ihren Rechten an die verloren 50 0 Obligation praͤ⸗ 
eludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen aufge⸗ 
legt, die * amorklſirt, und die Poſt von 400 Rilr. 
gelöſcht werden ſoll. Garz den roten December 1925. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs- Anzeige. 
Sat zu Roſengarten ſub No. 6 belegene, dem E 
mer Stelter zugehörige Erbzinsgrundſtuͤck, — 2 
2 ſaͤmmtlſchen gubebörigen iu 2216 Niehl, 2 Sgr. 


: abgefchägt ist, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen > 
@läublgerd, Au Wege der norbmeubigen Enbbafätim „gie dem Serabonihee uk 5 2 Wie 
verkauft werden, und AR. bierzu der Lieltatlonstermin wovon die größere in dem Vorbruche in dem zweiten 
auf den asſten Febrnar 1826, Vormittags ız Uhr, zu Schlage am Steindamm, in der Gegend des Blockbau⸗ 
Mofengärten angeſetzt worden. Alt⸗Damm den taten ſes, unter No. 125 und 126 lieget, und zur Mälfte 
s : 8 Morgen 22 ◻Ruthen, nach der Vermeſſung enthält, 


Detember 1825. 5 8 
e e eee in Mofenperten. und die kleiner? Wleſe, welche in dem Steinbruche af. | 
— a der Parnitz unter No, so lieget, und nach der Vermeſ⸗ 
Bekanntmachung ung 5 Morgen 25 ( Ruthen enthält, follen auf dred 


ahre an den Meiſtdietenden verpachtet werden. Es if 
Die Nichlaßmaſſe der in Wodnogge berſtorbenen i en. Es in 
ae v Wildberg, ſoll binnen 4 Wochen unter ihre ee 5 ä — ra um 


Erden bertheilt werden; die unbekannten Gläubiger t 6. 
werden deshalb aufgefordert, binnen dieſer Friſt ſich mit un 85 e des Berchoffſchen Famil 
ibren eiwanigen Forderungen bei mir zu melden, widri⸗ und Arm⸗ Stifte. Brunneman m en / 


genfalls die im Allgemeinen Landrecht Theil 1. Tit. 17. 
§. 137. seg. ausgedrückten Folgen eintreten werden. ö 
Stolp den 28. December 1825. N Zu verauctioniren in Stettin. 
Der Aſſeſſor v. Sellermann, als Cemmiſſarius. Dienſtag am ıyten Jauuar, Nachmitta 
a g tion über 40 Ballen Caffee und außerdem 4 Haller Cafe 
„fur auswärtige Rechnung im Speicher No. 76. 


— — — — — — 
Holzverfaufs-Termine. 


Zum öffentlichen Verkauf von Holl in großen Quan⸗ Buͤcher⸗ Auction. 
titäten werden für die Forrevlere der Juſpection Apl. Am Sreitage den zoſten Januar a, c. werde ich Nach. 
beck, wahrend der Monate Januar, Februar und März mittags um 2 Ahr einige hundert Buͤcher, meiſtens 
1526 folgende Termine feſigeſetzt; juriſtiſche, auch mehrere Schulbücher, im Haufe No. 546 
1, Für die Forſtreviere Eggeſin und Mügelburg: am grünen Paradeplatze an den Meifibietenden verkau⸗ 
den ten Januar 1826, im Fotſt⸗Caſſen,Lecale zu fen und lade ich dazu Kaufluſtige ein. Das Verzeich⸗ 
i Eggeſin, 2 niß derſelben iſt jeder Zeit bey mit einzuſehen. Steitin 
den 92 Februar, im Forſt⸗Locale zu Muͤtzelburg den 11. Januar 1826. Wulſten. 
und 2 
> den ıften Mart, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Egaefin, Auf Verfugung der Vormundſchafts⸗De i es 
jedesmal des Morgens von 9 dis 11 Uhr. 1 — a en Wen böhlichen e A ne 
II. Fur die Forſtreviete Zlegenorth und Falckenwalde: den sofen d. M. Nachmittags 2 Uhr in der Fuhbr⸗ 
— 3 AU 1 7277 a 605 flberne Löffel, Uhren, Poreelain, Glas, Zinn, 
sten Februar, i orſt Locale zu Falckenwa 3 7 7 5 N y 5 
n . . . ; Kupfer, Leinenzeug, Betten, verſchiedene Moͤbles, 


5 i Kleidungsſtücken ze. 
een ee her) n 54 N road öffentlich 2 werden. Die Zablung des Meiſtge“ 
Ul. Für das Neuenkruger Forſtrevier: dots erfolgt unmittelbar nach dem Juſchlage. Stettin 
a den 1zten Januar, = 5 den 11. Januar 1826. 


r Keisler Auections⸗Commiſſariu | 
elow 7 6 des 4 
g den aten Gebrnar, E Koͤnigl. Stadtgerichts. 


und 
ten März, im Forſt⸗Locale iu Neuenkrug; Fur 
jedesmal des Vormittag ig bis 12 Uhr. . 2 Waaren⸗ und Moͤbles⸗Auction. 
Die kleinen Holivertäufe werden an den gewöhnlichen 4 cht Arufernge bee SET 2 en. 
A sn We Zork-Eaflen abgehalten ; folgende Tage jedesmal Nachmittags = Uhr im Hauſe 


r * große Laſtadie No. 218 zuförderſt das zur Kaufmann 


Königl. Preuß. ZorfsZufpection. Surbac, und Fardewaarenlaget, befeb n 


a und 1 
. igarren, Brandweinen, Kaffee Leinſaa⸗ 
5 au trie; 119 len me e d 


un Falckenwalder Revier und zwar im Röunwerder, Seide, Zwirn u 
* 


u Sintne Bandſtöcke von verſchledener Stärke und Länge; ſo 1 ra Ba Sinn, Eiſen, Leinenteug, Betten, 


find kne Leiterd f N 
Del ie lodge luce und Sela e, Fe Kieldungsküde, Comtoir, und Side 
Beachtung b raͤthſchaften ꝛc. 


öffentlich. gegen ſofortige baare zahlung verſteigenn 
lauen {u 8 (Erna u ee a den 25. Jauer . > Meise Ler 


Januar 18 König di Juptellen. (Sisbei eine 5015870 


„ 


Beilage zu No. 4. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 13. Januar 1826. a 


‚ Schiffs ver kauf. 

n Folge Auftrags von Selten der Rhederey, werde 
r un asſten Januar k. J, Nachmit⸗ 
tags jwey Uhr, das bier an der Baumbruͤcke 
46 neue Preußiſche Normal-Laſten große, und bieder 
vom Schiffs capitain L. H. Heydemann geführte — 75 


lupſchiff, die Hoffnung genannt, in meinem Comptoir 


oͤffenklich an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Juven⸗ 
tatium iſt bey mir einzuſehen. Stettin den raten 
Decbr. 18285. €. G. Plantico, Schiffs maͤckler. 


31 verkaufen in Stettin. 
wel Wagenpferde, deren Fehlerloſigkeit verbu t wird, 
gan egale Rothſchimmel mit Blaͤſſen, fechsjäbris und 
Hark fünf Zoll doch, ſteben am 16ten Jauuar zum Ber 
kauf auf dem Nathsholubof in Stettin * N 


Pe — — 
Neue Stralſunder Flickheringe bey 
Wolff & Hecker, Laſtadie No, 212. 
—— — ——— ͤR—Z—－ͥmůdD“[——ßĩr —-—-—¾—¾̃ 
Es feebt in der großen Wollweberſtraße No. 863 ein 
neuer Ringſchlitten zum Verkauf oder zum Vermiethen. 


Eine kleine Parthei veredelter mittel Wolle zu billi⸗ 


I 
em Preiſe bey Ad. Altvater, 
: 8 f Langebrückſtraße No. 88. 


Frifcher Prefscaviar. und groſte Rügen walder 8 


Sinlebrüſte bey 
Boettcher & Freylchmidt, 


| Schulzenfirafse No. 339. 
— — ———— —— — — — 
ügenwalder Gänfebrüfte, friſche Tiſch und Kochbut⸗ 
= cin Poſtchen franz. Pfropfen zu billigen Preiſen, 
ſchönes Rigaer Drvjaner Rakitzer Flachs, Haufe, Torſe, 
uchten und Seegras dey a ; 
Johann Ferd. Berg, gt. Oderſtraſte No. 13. 


Canaſter und Portotles in Nellen euch geſchultten 
von bekannter Güte, Louiſtana, Juſſus, Portocaxero, 
dollzudiſche Canaftere, ſowie auch eint. fabr. Dabacke 
in Paketen, feine achte Havann ,, ſehr gute Bremer 
und Hamburger Eigarren, Hamburger Rafft ade. Caf, 
fees von reinem Geſchmack, feinfte und mittel Thee'e, 
nehft mehreren anderen Waaren offerite ich billigſt. — 
Auch i in meinem Haufe ein Waatenkeller zu 


* then. g 
2 Jeden Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 


Gen friſche Seralſunber Flickberinge, große Ital. 


4 „ A b 
Maronen öder Capanien a pf. 7 eg A ie 


liegende, 


und lade ich Liebhaber zu 


"u vermiechen, 


Grau flächen Garn verkauft billigſt. N ! 
Ernſt Wegener, große Oderſtraße No. 61. 


Wir baben noch eine Partie ſchoͤner Rügenmald 
Gaͤnſebrüſte erhalten, die wir billig verkaufen. 5 
Voͤlcker & Theune. 


St. Petersb. weils Lichttalg, Caffee, Bordrumd 
pen, Syrop, Jam, Blauhola, Königsb. Matten 

besten mouss, Champagner ın Kisten von 
a 100 Bout. offerite zu billigen Preisen, 5 


J. H. Isenbiehjsgr,uilexstrafse No. 5. 


Auf dem Rathsholzhötd It ungellölstes büchen 
Kloben-Brennholz zu 55 Rthlr. pr. Klafter zu 
kaufen, und find dazu die Abfolgeſcheine zu löleng 
im Comptoir Hünerbeinerfirafse No. 1088. 


— 


Co 
un 
60 


Sehe Stuͤck wenlg gebrauchte Taue, von 80 ble 
90 Faden lang, 6 Zoll dick, ſind ſogleich zu dem Preiſe 
von 25 Rthlr. per Schiß. zu verkaufen und das Naͤhers 
zu erfahren bey. 5 

Carl Friedr. Tiede, neuen Markt No. 1084. 


2 sSäuſer verkauf. 5 2 
Mein in der Baum ſtraße fub No. 989 belegenes 
baus bin ich willens, aus frener Hand — ae 
mir ein. 
Wittme Sammer. 


1 


Veränderungshalder wil ich wein Hans, Schiffsbau 

N 2 — 1 7 Be; der n pe 
edingu he 

verkaufen. REN f E e 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Das Haus No. 395 in der Frauenſtraßze a 
> Te el R am ln 19 
erlaſſen werden Käufer ode 
den ſich deshalb z wenden, in, fe 
J . weldner No. zor. 


— 


Zu vermiethen in Stettin. 


Pelterſtraße No. sog ißt die zweite Oßen 
zu vermicthen. a 5 5 5 Den 
— nenne 
Im Haufe No. 528, am grünen Paradeplatz, 

zweite Etage, mit 5 Stuben, 2 Küchen, 4 ng 
Keller, ein Boden, ein Wagenplatz, ein guter Stall 
zu 4 Uferde, nebſt Zubehör, und in der dritten: a freund⸗ 
lich» Stuben, ein Vorzimmer, eine Küche, Kammer und 
Hol stall mit und ohne Meubles, 18, ku April e. 

% 


Mm der Hinsrbörkersträfse No. 1068. kömmt zu 


Ostern d. J. zur anderweitigen Vermiethung frei: 
ein Quartier von zwei grösseren und zwei kleine» 
ren aneinander hängenden heitzbaren Stuben, einer 
hellen Küche nebst Speise- und Mädchenkammer, 
einem Wirthschafts-, einem Holz- und einem 
grofsen Waaren-Keller, auch zweien Böden zu 
Getreide. Sollte es gewünscht werden, diese 

Wobnung früher als zu Ostern zu beziehen, so 

wird sich auch dies stellen lassen, Das Nähere 

ist in dem oben bezeichneten Hause parterre zu. 


erfahren, 


eu! 


In dem Hauſe No. 401 In der Breltenſtraße iſt zum 

„Iten April 5. J. die zweite Stage, beſtehend in 2 Stu⸗ 
en, a Küchen, Holzſtall und Keller, zu vermiethen. 
“ — — 8 2 x Y N 


In der Unterſtadt im Haufe No. 99 iß die imeite 
Erige, bestehend aus 4 Stuben, Kammern, Kuͤche und 
Hollgelaß, zu Dfern d. J. zu vermiethen. 
Ju der iweiten Etage des Hauſes No. 477 (d) im 

er Bauſtraße i zum. ıflen April dieſes Jahres ein Lo⸗ 

18 von zwey freundlichen Studen, eller Kücke, Mid 
chenkammer, Speisekammer und Keller zu vermfethen. 


In der großen Wollweberſtraße No. 563 iſt die zweite 
tage von 3 Stuben ned Zubehör zum iſten Aptil in 
vermieihen. N d e Tee 


Ein Quortler fur eine Familie, oder einzelne Heiren, 
ig Jetzt gleich oder zu Oſtern zu vermiethen, am grunen 
Paradeplatz No. 346. 5 6 


Die zweite Etage im Hauſe große Oderſtraße No. 28 
Feed aug 455 e 8 
Keller und Küche, feht zum ıflen April iu vermiethen. 


— — — 
Eine freund iche Stube mit Menbel if ſogleich zu 
vermiethen, Hünssdeinerfzaße eine Treppe hoch. 


‚Eine ſehr anfdntige Seine abe nebſt Vorgelege und 
2 für a ER Bat: 15 e M. 
am Kohlmarkt No⸗ 45 billig iu vermiethen. . 


In der Fuhrſtraße No. cas, nahe am Schloß if die 

äte Stage, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche 

= , zum rien April dieſes Jahres zu ver⸗ 
en. 5 


Die dritte Etage eines in der beſten Gegend der Un⸗ 
terfladt belegenen Hauſſes, beſtehend in drey Stuben, 
3 Kammern, heller Küche, Keller und Boden, mo; 
auf Verlangen noch ein Pferdeßall und Wagenplatz ger 

den werden kann, iſt zum ıflen April c. zu dermiethen. 
Dal Nähere iß am grünen Patadepioß No, 334 in 
tages. 8 


ä Betanntmachungen. 

Nach höherer Beſtimmung des Königlichen Hochloͤs⸗ 
lichen Ober: Berg: Amts zu Berlin find die Preiſe ſaͤmmt⸗ 
licher Gewichte, und die der Gropen alter Form bedeu⸗ 
tend ergaßigt, auch jetzt unſere Beſtände von, nur aus⸗ 
ſchließlich fchlefifhen Zayn, Need, Band- und Bolzen, 
eiſen, und allen übrigen Gattungen flachem Stab» und 
Auadrat⸗Siſen von ganz vorzüglicher Schmiedung, und 
in beliebiger Quentität in den feſſtehenden Preiſen bei 
uns zu haben. Stettin am iſten Januar 1326. 


Königl. Haupt⸗Eiſen⸗Magafin. 


Direkte Sendungen der achten unfehlbaren 
Kupferhütchen ſchwarzer Füllung, desgleichen vom 
feinſten und ſtarkſten Porſchpulver, gewalzten 
Schroot, alle Nummern complet, engl. und franz. 
Flintenſteinen i vorzüglicher Güte, geben 
mir Beranlaſſung/ dies hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, wobei ich noch bemerke, wie die Kupfer⸗ 
huͤtchen nebſt andern Artikeln im Preiſe bedeu⸗ 


tend herunter geſetzt habe. 
K. 2 Slieſter, am Berlinerthor. 


Meine Wodnung if: jest Beutkerſfraße No. 92. Mr 
dem ich dies meinen bechachsharen Kunden ergedenſt ans 
zeige, empfehle ich mich zugleich den geehrten Herrn Mi⸗ 
litaird zur Reparatur ven Degen, fie zur Anfersigung 
aller militairiſchen Bedürſaiſſe von Meſſing und Bronce. 

IJ. Bomaromy, Gürtler and Bronceur. 


Ein junger Menſch, der Luſt hat, das Guͤrtler / und 
Bronceur⸗Metjer zu erlernen, kann ei, Unterkommen 
finden, Beutletſtraße No. 92. 


Ball ⸗Suhren 
mit bequemen Kutſchwagen beſorgt prompt 
F. A. Boldt, Sattlermeiſter, Breiteſtr. No. 346. 
—— — ́ — nn 


: Lotterie. 

Looſe zur ıflen Claſſe szſter Claſſeu und 7sfter klel⸗ 

nen votterie find fortwaͤhtend zu daben, bey dem Unter⸗ 

einnehmer gs 5. Auerbach, oben der 
Schuhſtraße No. 625. 


2 S ch i ee 

a der Schiffer F. Zaſtröm von Sotgen feine Jacht 
die Hoffnung 2 an den Schiffer J. C. Ebert n 
Strafſund verkauft, fo werden dieſenigen, weiche an die 
ſem Fahrzeugt Forderung in baden glauben, bierdurch 
dufaefordert, ſich bis zum zofen Januar 1826 ber dem 
Schiffs clartrer Kern Heim in Sırahiund zu melden, Das 
mit dieſe Forderungen ver Auszahlung des Kaufgeldes 
gültig gemacht werden konnen. r 


Zu verkaufen. 5 
Tragende oldendurger Ferſen, ein oldenb 6, 
auch 92 Landkuͤbe, ad Vert zunich eauf den berts 
ſchaftlichen Heſe zu Clebow bey Greifenbagen- 


